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WEINHEIM. Am Samstag und Sonn-
tag findet das 34. Nationale
Schwimmfest der TSG 1862 Wein-
heim im Weinheimer Wald-
schwimmbad statt. Die Startlisten
stehen, und es werden Aktive aus
zwölf Vereinen und Startgemein-
schaften an den Start gehen. Diese
bringen insgesamt 308 Schwimmer
mit, die 2000 Starts absolvieren.

Neben den „üblich verdächti-
gen“ Vereinen aus der Umgebung
werden diesmal auch Aktive aus
Mainz, Völklingen und Rheinstetten
dabei sein. Die größten Starterkon-
tingente stellen neben der gastge-
benden SG Weinheim-Hohensach-
sen die Vereine aus Heidelberg,
Heddesheim/Dossenheim, Eppel-
heim und Wiesloch. Mit dem Wetter
werden die Veranstalter diesmal
wohl mehr Glück als in den Vorjah-
ren haben; vielleicht lassen sich da-
bei ja auch manche Badegäste zu
Zuschauern „umfunktionieren“.

i Für die Zeit der Wettkämpfe am

Samstag von 13 Uhr bis 18 Uhr und

am Sonntag von 8.30 Uhr bis 15 Uhr

bleibt das große Wettkampfbecken

gesperrt.

Schwimmen

Über 2000 Starts im
Waldschwimmbad

WÜNSCHMICHELBACH. Am morgigen
Samstag empfängt der TV Wünsch-
michelbach in der 1. Bundesliga ab
16 Uhr zu Hause Mitaufsteiger TV
Weisel. Die Gäste stehen mit bisher
zwei Siegen auf dem letzten Tabel-
lenplatz und müssen im Kampf ge-
gen den Abstieg in den nächsten
Spielen definitiv punkten. An das
Hinspiel in Weisel haben die
Wünschmichelbacher keine guten
Erinnerungen. Mit 0:5 mussten sich
die Odenwälder nach der mit Ab-
stand schwächsten Saisonleistung
geschlagen geben.

Während die Weiseler jedoch da-
nach nur noch ein Spiel für sich ent-
scheiden konnten, arbeitete sich der
TVW Schritt für Schritt in der Tabel-
le nach oben. Nach mittlerweile fünf
Siegen in Folge sind die Wünschmi-
chelbacher hoch motiviert, sich für
die Hinspielpleite zu revanchieren
und die nächsten Punkte einzufah-
ren. Am Samstag wartet nicht nur
eine Hitzschlacht, sondern auch ein
Duell der Aufsteiger auf Augenhöhe
erwarten. nm

Faustball

Aufsteigerduell
wird hitzig

Schach: Elina Schöller gewinnt Jugend-Stadtmeisterschaft

Erstmals siegt ein Mädchen
HEMSBACH. Zeitenwende im Schach-
klub Hemsbach: Denn zum ersten
Mal in neun Jahren seit Bestehen
der Jugendgruppe gewann mit Elina
Schöller ein Mädchen die Hemsba-
cher Jugend-Stadtmeisterschaft in
der Gesamtwertung. Sie errang 6,5
Punkte aus acht Partien. Vizemeis-
ter wurde Barkauskas Renaldas
(vom Litauischen Gymnasium),
während Jonas Hauck den Bronzeti-
tel ergatterte. Weitere Pokal- und
Medaillengewinner, getrennt nach
Jahrgängen, sind: Lukas Hofhaus,
Enrico Schröder, Fabio Bertolini,

Florian Emmler und Maximilian
Bänsch.

In der Gattung Blitzschach ergab
sich ein anderes Bild. Hier trium-
phierte Fabio Bertolini. Er siegte mit
großem Vorsprung. Den zweiten
Rang teilten sich Lukas Hofhaus,
Enrico Schröder und Maximilian
Bänsch. Alle teilnehmenden Ju-
gendlichen waren mit großer Be-
geisterung dabei – von der ersten bis
zur letzten Runde.

w
Weitere Infos im Internet:
www.SchachklubHemsbach.de

Die erfolgreichsten Hemsbacher Nachwuchsspieler: Jugend-Stadtmeister Elina Schöller, Lu-

kas Hofhaus, Maximilian Bänsch, Barkauskas Renaldas, Fabio Bertolini (Blitzmeister), Enrico

Schröder, Jonas Hauck und Florian Emmler (von links).
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Grundschulturnier verlegt
LÜTZELSACHSEN. Das für heute
geplante Grundschulturnier um die
Weinheimer Stadtmeisterschaft
wurde aufgrund der Hitze verlegt.
Neuer Termin ist jetzt am 24. Juni ab
17 Uhr auf dem Sportplatz Waid.
Die am Samstag und Sonntag
geplanten Jugendturniere samt
Bambini-Spielfest sollen dagegen
wie gewohnt stattfinden. „So lang
die Vereine mitmachen, sagen wir
nicht Nein“, sagt Turnierorganisator
Gültekin Isci. Gespielt wird am
Samstag ab 9.30 und am Sonntag ab
10.30 Uhr.

Rangliste beim TTV West
WEINHEIM. Der TTV Weinheim-West
ist am Samstag zwischen 9.30 und
18.30 Uhr Ausrichter der baden-
württembergischen Top-24-Jahr-
gangsrangliste im Tischtennis der
Altersklassen U15 und U18. Teilneh-
mer aus der Region sind Lars Frey
und Daniel Berbener vom TTC 46
Weinheim sowie Marco Beck von
Gastgeber TTV West. Der ebenfalls
qualifizierte Marcos Ligeika ist ver-
hindert.

Birkenau testet gegen Mainz
BIRKENAU. Die A-Jugend-Handballe-
rinnen des TSV Birkenau bestritten
zu Beginn der Vorbereitung bei
Zweitligist Mainz 05 ein Testspiel,
das sie nach achtbarer Leistung
„nur“ 21:28 (13:13) verloren. Nach
dem 15:15 setzte sich Mainz auf
19:15 ab, ehe die TSV-Mädels wieder
ordentlich Fahrt aufnahmen und
die eigene 21:19-Führung schafften.
In der Schlussphase jedoch mussten
die Youngster die Cleverness des
Zweitligisten neidlos anerkennen,
jede unvorbereitete Birkenauer
Aktion wurde zu Gegenstoßtreffern
genutzt, sodass am Ende ein unge-
fährdeter Erfolg des Favoriten zu
Buche stand.

Waldhof startet in Homburg
KARLSRUHE/MANNHEIM. Mit dem
Spiel beim FC Homburg startet der
SV Waldhof am 1. oder 2. August in
die Saison der Fußball-Regionalliga.
Eine Woche später gastiert die U23
der TSG Hoffenheim als erster
Heimspielgegner im Carl-Benz-Sta-
dion. Gestern gab der Regionalliga-
Verband Südwest den Rahmen-
spielplan bekannt. Die genauen
Termine stimmen Verband, Polizei
und Klubs auf der Staffeltagung am
Dienstag in Walldorf ab. Das tradi-
tionelle Eröffnungsspiel bestreiten
am 31. Juli Hessen Kassel und
Kickers Offenbach im Auestadion.
Die ersten 19 Spieltage werden vor
der Winterpause ausgetragen. Am
letzten Februar-Wochenende wird
die bis zum 21. Mai 2016 ausgetra-
gene Spielzeit fortgesetzt. robo

SVW-Neuzugang verletzt
MANNHEIM. Bei Alban Sabah, Neu-
zugang von Fußball-Regionalligist
SV Waldhof, wurde ein Muskelfaser-
riss im linken Oberschenkel diag-
nostiziert. Der Defensivspieler ver-
letzte sich beim Training ohne
Fremdeinwirkung und fällt vier
Wochen aus. Der 22-jährige togole-
sische Nationalstürmer wechselte in
der Sommerpause vom Drittligisten
Dynamo Dresden an den Alsenweg.
Sabah absolvierte am 21. Juni sein
erstes Spiel für die Blau-Schwarzen
und stand beim 17:0-Testspielerfolg
über den SV Harmonia Waldhof die
komplette zweite Halbzeit auf dem
Feld.

Nico Bastian will aufs Podium
NÜRBURGRING. Voller Selbstbewusst-
sein startet der Hemsbacher Nico
Bastian mit Rowe Racing in den
vierten Lauf der VLN-Langstrecken-
meisterschaft, der am 4. Juli stattfin-
det. Beim letzten VLN-Auftritt
sicherte sich der Frankfurter den
dritten Platz. Dieses Ergebnis will er
am Samstag auf der Nürburgring-
Nordschleife wiederholen. Mit sei-
nen Teamkollegen Klaus Graf und
Christian Hohenadel geht das Trio
in der grünen Hölle im SLS AMG
GT3 mit der Startnummer 7 auf
Podest-Jagd. „Die grüne Hölle ist
immer ein Highlight, aber auch eine
besondere Herausforderung für
Fahrer und Fahrzeug. Für Rowe
Racing und mich ist es quasi ein
zweites Zuhause, weshalb wir wie-
der voll angreifen werden und um
den Sieg mitfahren wollen“, sagt
Bastian. Die 46. Adenauer ADAC
Worldpeace Trophy ist der vierte
von insgesamt zehn Läufen.

nimmt und/oder Wechselabsichten
signalisiert.

K Spieler können bei einem „großen“
oder höher spielenden Verein ohne
Wechsel mehrere Wochen mittrai-
nieren, sodass dann von beiden Sei-
ten eine fundierte Entscheidung
getroffen werden kann, ob ein Wech-
sel sinnvoll ist.

K Es erfolgen keine Wechsel bis ein-
schließlich C-Jugend, wenn der Hei-
matverein eine Mannschaft gemeldet
hat und keine sonstigen Gründe für
eine Ausnahme vorliegen (z. B.
Umzug, Ausschluss, Streit), außer
beide Vereine halten den Wechsel für
sinnvoll.

K Es werden keine Spieler oder
Eltern bei offiziellen Veranstaltun-
gen, wie Qualifikationen, Sichtungen
oder anderen Auswahlmaßnahmen
angesprochen. Und keine Spieler
mit finanziellen oder materiellen
Versprechungen angelockt.

K Die Vereine, die die Vereinbarung
für eine engere Zusammenarbeit
unterschreiben, sind dieser Verein-
barung verpflichtet. Jeder Verein
kann dieser Gemeinschaft beitreten
und die Vorteile in Anspruch neh-
men, solange er sich daran hält. Ein
Verein, der nicht unterzeichnet, kann
sich nicht darauf berufen.

K Die Vereinbarung gilt für den
gesamten Jugendbereich. Hat ein
Verein Interesse an einem Spieler,
tritt er zuerst mit dem Jugend-
beziehungsweise Abteilungsleiter
des Heimatvereins in Kontakt.

K Sind sich die Vereine einig, findet
der Kontakt bei Minderjährigen aus-
schließlich über die Eltern oder
Trainer statt, um abzuklären, ob der
Wechsel auch im Interesse des Spie-
lers ist.

K Die Jugend- bzw. Abteilungsleiter
treten in Dialog miteinander, wenn
ein fremder Spieler am Training teil-

Vereinbarung für den Umgang der Vereine miteinander

Handball: Vereine unterschreiben Vereinbarung, auf aggressive Abwerbemaßnahmen zu verzichten

Ziel ist der Schutz der Kinder
REGION. Im Rahmen der Staffelsit-
zung des Handballkreises Mann-
heim in Brühl wurde der Grundstein
für eine engere Zusammenarbeit
der Vereine gelegt. Im Wesentlichen
geht es dabei um den Schutz von
Spielerinnen und Spielern im Ju-
gendbereich und hier vor allem um
die Abwerbungspraktiken einiger
weniger Vereine.

Die aggressiven Vorgehenswei-
sen – schon 13-jährige C-Jugend-
spieler werden auf deren Handys
belästigt oder B-Jugendlichen wur-
de in Falle eines Vereinswechsels
bei Qualifikationsturnieren Geld ge-
boten – hatten in den letzten Jahren
derart überhandgenommen, dass
die Verantwortlichen auf Initiative
des TSV Birkenau, des HC Mann-
heim-Vogelstang, der HSG St. Leon/
Reilingen und des TV Brühl eine
Selbstverpflichtungserklärung auf
den Weg gebracht haben.

Diese Erklärung über das Verhal-
ten bei Wechseln wurde jetzt vorge-
stellt und zur Unterschrift vorgelegt.
Die Zustimmung war groß. Etliche
Vereine haben sofort unterzeichnet,
viele ihre Unterschrift nach Rück-
sprache in den Heimatvereinen für
die nächsten Tage angekündigt. Die
Vereinbarung regelt den Umgang
der Vereine untereinander. Durch
die Verhaltensregeln gehen die
Clubs aufeinander zu und kommu-
nizieren, wodurch automatisch

Austausch und Zusammenarbeit er-
folgt.

Diese Vorgehensweise sichert
den kleinen Vereinen den Spielbe-
trieb und somit auch die Zukunft.
Aber auch den großen und höher
spielenden Vereinen wird die Mög-

lichkeit gegeben, sich zu stärken, so-
dass auch Kreis und Verband davon
profitierten Ziel bleibt die Verbesse-
rung der Zusammenarbeit der
Clubs für ein gemeinsames Mitei-
nander zum Wohl der Kinder, Ju-
gendlichen und der Vereine. ako

Ordentliches Gedränge herrscht morgen auf dem Nebenplatz im Sepp-Herberger-Stadion. Juniors, Allstars und Aktive tragen morgen ihren

Heimspieltag aus und feiern zum 25-jährigen Jubiläum dann eine große Party. BILD: SCHEUBER

American Football: Weinheim Longhorns feiern am Samstag ihr 25-jähriges Bestehen mit einem großen Heimspieltag samt Party

Zum Jubiläum ein Topspiel
WEINHEIM. 1991 war ein ereignisrei-
ches Sportjahr in Weinheim. Da
wurde nicht nur der erste Altstadt-
lauf durchgeführt (siehe Berichte
auf den Seiten 18 und 19), auch die
1990 gegründeten Weinheim Long-
horns der TSG 1862 Weinheim nah-
men den regulären Spielbetrieb im
American Football auf. Morgen fei-
ern sie das mit einem großen Heim-
spieltag auf dem Nebenplatz im
Sepp-Herberger-Stadion.

Nach dem Aufstieg in die Oberli-
ga Baden-Württemberg spielten die
Longhorns dort von 1997 bis 2000.
Im Jahre 2000 erfolgte der Aufstieg
in die Regionalliga Mitte. 2004 wur-
de der sportliche Aufstieg in die 2.
Bundesliga Süd erreicht, in der
Weinheim dann den dritten Platz
belegte. In der Saison 2006 wurden
die Longhorns aufgrund des direk-
ten Vergleichs Ligameister vor den
punktgleichen Wiesbaden Phan-
toms. Die Relegationsspiele gegen
den Tabellenletzten der GFL-Süd,
die Munich Cowboys, entschieden
sie mit 20:0 sowie 27:14 für sich und
stiegen in die 1. Bundesliga, die Ger-
man Football League (GFL), auf.

Im ersten Jahr in der GFL-Süd be-
legten die Weinheim Longhorns den
vierten Platz und qualifizierten sich
somit für die Play-offs. Hier mussten
sie im Viertelfinale am 15. Septem-
ber 2007 bei Nord-Meister Braun-
schweig Lions, dem späteren deut-
schen Meister, antreten und schie-
den nach einer 26:55-Niederlage
aus dem Rennen um die deutsche
Meisterschaft aus. Auch im zweiten
und im dritten Jahr in der GFL-Süd
belegten sie jeweils den vierten
Platz, zogen daher erneut in die
Play-offs ein und verloren beide
Male erneut jeweils auswärts im
Viertelfinale gegen die Nord-Meis-
ter Kiel Baltic Hurricanes (2008) und
Berlin Adler (2009).

Im Jahr 2010 stiegen die Wein-
heim Longhorns nach zwölf Nieder-
lagen in der Liga nach einer weite-
ren Niederlage in der Relegation
sieglos in die 2. Bundesliga ab. Mit
dem Abstieg verlor man wichtige
Spieler, 2012 folgte der Abstieg in die
Regionalliga. Im Jahr 2013 starteten
die Longhorns in der Oberliga Ba-
den Württemberg neu durch und
konnten erstmals seit 2009 wieder
Spiele gewinnen und die Klasse hal-
ten. Somit hieß es in 2014 weiterhin
Oberliga Baden-Württemberg.

Die Saison 2014 stand weiterhin
im Zeichen des Neuaufbaus: Ver-
besserung der Rahmenbedingun-

gen und sportliche Verbesserung.
Nach 25 Jahren Weinheim Long-
horns treten die Herren in dieser
Saison mit neuer Kraft und Sieges-
willen wieder in der Oberliga an. Ne-
ben der Herrenmannschaft sind bei
den Weinheim Longhorns noch ein
U17 und U 19 Jugendteam sowie ein
Junior-Flag-Team (U15) beheima-
tet. Die U19 wurde 2014 ungeschla-
gen Meister der Jugend-Regionalli-
ga.

Am Samstag gibt es jetzt einen
Footballday samt Party bei freiem
Eintritt. Zuerst treten die U19-Ju-
nior Longhorns gegen die SG Razor-
backs/Hammers an, mit dabei der
frischgebackene U19-Vizeeuropa-

meister Marius Hauber und Mauri-
ce Führbacher, der wegen Verlet-
zung an der Sideline unterstützt, so-
wie Headcoach Sven Gloss.

Danach folgt ein Allstargame:
Hier werden zwei Teams aus ehe-
maligen Longhorns gegeneinander
antreten, Spaß ist hier vorprogram-
miert.

Im letzten Footballspiel des Ta-
ges kommt es zum Spitzenspiel der
Oberliga Baden-Württemberg: Der
Tabellenzweite, die Longhorns, tref-
fen auf den Tabellenersten, die Heil-
bronn Miners. An der Sideline wer-
den die frischgebackenen Cheerlea-
der-Europameisterinnen „The Wild
Bunch“ die Jungs anfeuern.

Der Spieltag wird eine besondere
Herausforderung, da hohe Tempe-
raturen angekündigt sind. Zuschau-
er können gerne kleine Sonnen-
schirme mitbringen und Picknick-
decken, auf dem Gelände gegen-
über den Cateringstand ist Platz. An
einer Beschattung der Tribüne wird
gerade gearbeitet.

Für die kleinsten Besucher gibt es
eine Kleinkinderzone und ab 13 Uhr
Kinderschminken im Angebot. Für
eine kleine Abkühlung ist gesorgt.
Ab 19 Uhr gibt es im kulinarischen
Angebot auch Cocktails. Zur Party
wird DJ Tomminger die passende
Musik liefern. Gespielt wird auf dem
Platz hinter der Haupttribüne. ao


